
393Neue Bucher
ERFAHRUNG ben und WI1e MacCc Aasts E

AXVII) In den jetzt ZUrT Verhandlung
Otto ermann Pesch, Katholische anstehenden Iraktaten 1st die rage

Dogmatik Aus Okumenischer ET- auf chritt und T1 präsent, esS geht Ja
schlieBblic das In und mitfahrung, Band Die Geschichte

(sottes mit den Menschen Ekkle der Kirche, die akramente und
siologie, Sakramentenlehre, ihre lebensbegleitende und gestal
Eschatologie. Matthias TUNeW. ende uallta und ScCAhHEBLC die
Verlag, (Ostfildern 21 074 Sei enige Hoffnung, die den 10d Anderer
tien. EÜR /8ö,— glauben und auf den eige-
Zum Charakter des Gesamtpro- neN ass 1€ selten er-
je und den Teilbänden A Dricht VT. scheinbar TOCkene dogmati
und 1/2 V OR 58 2009), sche oder theologiegeschichtliche
BA kErörterungen, kirchliche Milieus

Zu den vielzitierten tellen dieses als Verständnishintergrund aufzurufen
andes werden diejenigen gehören, und vorsichtig Rat In prak;
auf denen V{. sich vorsichtig aber tisch-theologischen Dingen anzuble-
eutlic für das geistliche Amt der tien. Er das „1heologie AF

fassen“Frau und den /Zwangszölibat (3); die dem „einfacheln|
ausspricht, se1ne Schwierigkeiten mit (slaub:  66 1002 auf die Spur kom
dem Unfehlbarkeitsdogma benennt mMen und 1n auizunelife habe Ent:
und Erwägungen 1n Sachen wechsel: sprechend en! das Werk mit einer
seitiger eucharistischer (astfreund: zweiseitigen Kurzauslegung des alter-

mi1itte1i TeCc Wer NUur dies UNSeTS und einem 1Ta' Aaus der
Oder den est des Buches NUur darauf Schlussdoxologie VON Augustinus’ De
hin iest, hat nNnichts verstanden ES Irinitate (1 004-]1 007) [)ieser arak:
handelt sich vielmenr e1ne Ge terzug ist durchgängig kombiniert mit
samtdarstellung, die entsprechend Te- dem (Gestus der UuC nach Okumeni-
ziplert werden WIill, und e5 handelt scher Verständigung. 1ese ISt, dem
sich e1n Werk, dessen Solidaritä jahrzehntelangen Engagement des VL.Ss
mit der, Ja 1e ZUrT eigenen Konfes entsprechend, katholisch-evangelisc
S10N gahnz unübersehbar 1St. angelegt, WOoDel eT die lutheri

ES Sind VOT allem ZWe1 Charakter: sche, aber auch die reiormilerte Tadı
züge, die diesen zweıten Band der ka: tion und Gegenwart 1M e hat. DIie
tholischen ogmati dUus Okumen!ti- Verständigungsbemühung ezieht sich
ScChHher kErfahrung (als Inhaltsübersicht gleichsinnig auf akademische 1 heolo:
vgl den zweiten Untertitel pragen xie WI1Ie auf gelebtes Kirchentum: ler
Einmal TI deutlicher noch in Sind die utheranalysen Neln-
Band die glaubenspraktische, Ja seel- nen, für die NT se1ine eNriacC
sorgerliche ZwecKung des erkes aufgelegte „Minführung uther  . be
EeIVOL. NT: als eitfrage des g nutzt und welteriuhr: Demgegenüber
Ze1 erkKks benannt: „Was el ‚glau treien rößere Auseinandersetzungen
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304 mit gegenwärtigen Autoren 1M Ver:- dann eine schrankenlose Abend
eiCc. den Jeilbänden L und 172 mahlsgemeinschaft, ohl aber das P13-
eher zurück Viel tärker INn den 1C oyer TÜr die offene Kommunion und
gerät dafür die jeweilige TaxIls der Kir- ür Mahlgemeinschaft 1n Dewusst U
chen, ETW beim (sottesdienst lehter konfessionsverbindender Ehe
184f1), 1n änzenden Analysen ZUrT und bei we1lteren besonderen Gelegen
aute 321 416 453 {T), auch Del heiten (598-603).
Ordination/Priesterweihe 6/7)] und Beim neuralgischen der rO-
Firmung/ Konfirmation (728 DIie mischen Versagung des Begrilffs „KiT-

che  e für die reilormatorischen Konfiesention 1st zeigen, dass die kirchli
chen Normaltheologien auf S1ioNnen WIrd VT. recC eutlich Er zeigt
Zeit n1:  eiche verschieden Jeiben Z  3 einen, dass der Vorwurf des de
werden, dass 1ese hinreichenden Ver- fectus OTrd1inis N1IC halten 1st, weil
schliedenheiten aber inren kirchen: das romische Verständnis der ukzes
trennenden Charakter verloren haben S10N Del efahr des Selbstwider.:

e1 Charakterzüge SINd Ur mit: pruchs N1IC mechanistisch edacht
einander verstehbar Weil esS den werden kann, Ondern die Teue ZUr
einfachen Glauben geht, kann esS gal apostolischen meln (224
N1IC anders se1in, als dass dessen den 284) Sodann hält er der rklärung DOo
erische Verantwortung In Okumeni:- MINUSs lesus VOTL, den Begriff „kirchli
SscChHher Perspektive geschieht. Das che Gemeins_qhaften“ Se1-

keiner einzigen Stelle des Werks Nne  3 Sinn 1M Okumenismusdekret des
einer Theologie berhalb der Konfes Vatikanums verwenden, das die
s1ionen („Man kann NUur einer kklesiale ()ualität der Reformations-
ten Kirche angehören“, 602)}), ohl kirchen gerade ass rgebnis:
aber dazu, sehr vielen tellen enNntT: „ICh asse mich N1IcC VON vatikanı
spannte Nachbarsc auszumachen, schen Dokumenten, die zudem ganz
neuralgische tellen ausdrücklich e1nN- untransparent zustande gekommen
geschlossen. SiNd und SCANON bei iNrer Formulierung

Nur ZWEe1 Kostproben: Die assı- umstritten Waren, daran hindern, die
schen Abendmahlskontroversen aus der Reformation entstandenen Kir:-
Realpräsenz VS Wandlung und den chen ‚Kirchen‘ NneNnNnenNn 285)
Opfercharakter der esse lassen sich Der Iraktat ZUr kEschatologie
N1IC infach auflösen Jedoch zeigt Nnımm: ei1ine geWwWIlsse Sonderstellung
eın hermeneutisch geklärtes Iranssub- e1in, da das oben benannte In und Mit:
stantiationsverständnis 478-551. einander VON theologischer Reflexion
5604-59/) große Nähen ZU  3 Realprä- und glaubenspraktischer Erwägung
senzbegriff und kann klarstellen, (Gunsten einer Hermeneutik eschatolo-
dass der Opfercharakter der esse ischer Aussagen zurück eitend ist
mitnichten ein ‚Neu-Opfer‘ Christi für Vf{. der Gedanke, dass Eschatologie
meint, Ondern vielmenr dies „Wir THC den Glauben ‚Dinge oder
‚opfern‘ uns selbst mit Christus. Wir ‚Zustände‘ bedeutet, die N1IC SE -
lassen uns in die Gemeinschaft mit hen kann, ondern dass s1e Implikatio-
Christus ehorsam (Gott hinzie- Nnen des auDens ott ntfaltet.
hen )4 S7ZT, LOÖMN) Heraus omMmM Das zeigt noch einmal den konfessio-
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nellen Akzent des Gesamtwerks LU restag der Unterzeichnung der Ge 3O
ther etzte inge Sind nichts ande rklärung ZUr Rechtferti
res als der SCNIUSS VON (Gottes recC gungslehre ()ktober 2009
fertigendem Handeln T1ISTUS ZU  3 anderen der Ööffnung des Me
(905) Vf „e1hHes kann N1IC den anchthon Gedenkijahres 2010
ken dass ott N1IC Te1Nes SCAHhTran Herbst 2009 verdankt Das Buch be
enNnloses en 1ST WenNnn anders Cr chränkt sich allerdings N1IC auf die
wirklich ott 1ST und NIC ein Gebilde historische UCKSCHAU l1elmenr geht
projizierender menschlicher Vernunf ch e$ arum aktuelle Okumenische Fra
(843 vgl 97/8) Mit diesem erkennt gen auf der Grundlage 1INrer histori
ich dus seim Von Canterburys Pros schen Wurzeln besser verstehen
logion entlehnten Gedanken wird der und sich gleichzeitig bewusst WeT
Bereich der 1STUCHNeN Hoffnung dUus den dass die Fragestellungen eute

N1IC MI1t enen der Reformationszeitgeschritten Wir haben A also MI1It e1
NnerTr SallzZ VoOoNn der Gotteslehre her enl eNUuscC SINd Mit der Rückschau VerT
WOorienen Dogmatik iun A bindet sich deshalb durchgängig die
evangelischen die eher VON der TIS rage nach den Perspektiven der Oku
tologie her denken ste S1e Ireund MenNne
licher Nachbarsch: Die eiträge des es S1ind

Die hliermit vollständige Katholi VieT apiteln geordne die der eioOr
sche Dogmatik aus Okumenischerra atUlon und der Okumenischen eu
FUuNg 1ST WIe bel der Besprechung der (ung der beiden Keformatoren Philipp
beiden ersten Bände der elanchthon und Johannes (jalvin

einerse1its der Zukunft der (Okumenelat e1Ne Summe der Theologie umi{ias
send diziplinübergreifend und Velr und der Theologie eichen der
ständigungsorientiert Wie viel S1e Okumene andererseits gewidme SInd
der Omisch katholischen ehrmei den Anfang 1ST das Kapitel „Die A
Nuhg ges  en vermag, MUuSs sich kunft der (O)kumene  “ este ESs ent-
ZC18CN Wer aber ökumenisch hält Beitrag VON Robert Zol
den möchte und We  3 die Gestaltung litsch, der UÜberblick über das
des kirchlichen Jtags interkonfes ökumenische Engagement der eut:
sioneller Verständigung ein Anliegen schen Bischofskonferenz gibt und da
1St nehme sich die Zeit für 1ese DUn bei N1IC NUur auf die verschiedenen
mehr 700 Seiten S1ie 1ST bestens Dimensionen der Okumene geistli-
vestiert cher Okumenismus, theologischer

Martin Hailer Dialog, gesellschaftspolitisches Enga
gement 1ssion eingeht Oondern

Günter Fran  erl Käuflein (Hg ), als Beitrag auch die multilate
Okumene eute Verlag Herder rale Okumene ausiu  16 ema:
Freiburg i Br 2010 360 Seiten Zwei we1lltere Beiträge behandeln

EÜR 05 die Bedeutung der ökumeni
Ökumene heute  “ 1ST der ebenso schen lalog Klaus Engelhar und

einifache WIeEe pragnante ite]l die C ach konfessionellen
ammelbandes VO  3 Verlag Her renzmer  alen der ©

der der sich Zu dem C  ©  0 ESs fallt auf dass e1| Bei
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